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x : d'yz
ausgeddckt rvird, genau übereinstimme. Die Forrnel x : d.y:
drückü demnach besser, als jede Beschreibung, die Forn des

Kiels des Papielnautilus aus, so dass man aus derselben, ohne
je einExemplar dieserConchylie gesehen zu haben, imStaude
ist eine Zeichnung zu entwerfen, so wie auch eine ausgeführte
Zeichnung der Probe zu unterwerfen. Die Construction der
.Figur dieser paratrolischen Spirale geschieht durch
Bestimmung einer bestimmten Anzahl von Punkten, durch wel-
ehe man einen freien Zug d,er Linie führt. Je mehr Punlite
festgesetzt werden , uln so genauer erhält man die Linie.
Theilt man die 4 lYinkel , welche zwei sich rechtwinlielig
durchkreuzende Linien 1Fig. 2.) bilden, in 4 gleiche Theile,
so dass man also im Ganzen 16 in eiuern Punkte zusammen-
stossende Linien erhält, von welchen je zwei aufleinanderfol-
gende Winkel von /a R. bllden, so ergebcn sich die Punkte

der Spirale, lvenn man nach einem willkührlich gewählten

Maassstabe von demScheitelpunkte aus aufdie ersteLiuie ei-
nen Theil, aul diezweileLinic 22 :4,auf die dritte 32:9,
auf die 4te 42 - 16 u. s. w., auf die 21te 21'? .': 441 Theile
trägt.

Die Anzahl der Windungen 'richtet sich darnach, ob die
Conchylie ausgewachsen oder nicht; bei dem zu Grunde ge-
legten Exemplare, wovon die Figur eine getreue Copie ist,

beträgt die Anzahl der Windungen Ls/6 Umdrehung.

Ueber Scrofularia Neesii Wtg.
einer neuen Species dieser Gattung, nebst einer übersichtlichen

Zusammenstellung der Scrofularien der rhein. Flora,

von

- Ph. IVintgeri,
Direhlor der botanischen Section in Coblenz.

(lllit Abbildungen. Taf. ,I.)

Es ist eine mir oft vorgekommene Klage junger Botani=

stimmten somit den Glad der Gleichung x : dy?. Die aus der

Formel berechneten Werthc wurdcn zuletzt mit den beobachie-
ten verglichen und die F'ehler zrvischen beidel innerhalb dcrGren-
zcn der möglichen !'ehler der Beobachtung befunden.
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sircnder, rvclohe einc Ze,illang ihre Ccgcntl tltuohsucht hat-
ten, tlass, sie .nigh[s Ncues mehr finden liönnlen, utttl da iltnen
dic E-rcursioncrr nicht mehr lohnlell , ltttn auch tlie Lttsl zrr

bolanisircn vo'lolctr hafleu. tllil selbsI isI cs vor Iangcn Jah-
,.ren auch einrnal, so ergangen. \Yenn lilan aller durch anhal-
tenderes Studiurn seinen Biick geschärft, ryeün man kritische
Gat{tingen urrd Spccies mit Atrsdauer beobacLlet, wenn lnalt
clie Entdeckungen Anderer in gut durchforschten Floren er--
Iährcn hat und dieselben nun auch in der Seinigcn auf'suchclt

rvill, so w;irtl tran seine Excursioneu nie mehr unbclohrlü lin-
den: rnancher npue Standolt soltner Pflanzet, manshe ruet'k-
rvürdige !'orm ocler Varietät , nranche Abnorrnitäten. rvcrden
tlas \f isscn und das Hcrbariurn lLercichcrn trnrl Gck:genhcil ztr

interessanten Bcobachtungcn gcben. - Die F-lora von Coblenz
durchsuche ich, nun bereits, von verschicdenen.Punkteu aus,

tiber 20 Jahre, und nicht viele Excursionen sind mir in der
neüercn Zeit günzlich unbelohnl, geblieben; seit mir aber in
dcrn gegenrvürligen und verflossenen Jahrle zur llcrausgabc
der verschipdenen Heriarien , die Pflanzen , in grosser lllenge
rlurch 'dic ljände gehen, habe ich Gelegenheit zu sehr vielen
Beobachtungen gefunden und ich rverde öftcrs zur llitthcilung
derselben diese Blätter benutzen. Für jetzt nehme ich. nur
die Galtung Scrofulari,a L. (Braunwuru) 'ror, welche ich in
dern ebc,n vergangenen Sornrner viellach beobachtet habe,

Unsei Prodronrus gibt 5 Arten dieser schönen uud leicht
erkennbareu Gattung an , l'oron 2, Sc. nodosa L. und Sc.

aquatica L. allgernein verbreitet sind , und drei ,{rten r Sc.

Balbisii Horh., nur bci Aachen, Sc. canina L., bei Neu-
wied'uncl Sc. vornalis L. bei }teisenheim, also eigent-
lich nicht urelir innerhalb der Grenzen ünserer l-tora, ange-
gcben sind.' Andere als diese hat nan auch in der ganzen

rheinischen Flora, aufivärts bis Basel, nicht gefunden. Diese
5 Arten rrntcrschcitlen sich sehr leichI durch liennzeichcn, zu

u'clclrcn rnan nicht cinural rlcl Lrrpe bcdarf ; besondcrs ist cs

clel Ansatz zu einem fänften Staublhden , Starninodiunt, rvcl-
ehcr untcr.,der Obdrlippe steht und bei jeder Art eine be-
stirnrnl versohietlene For'm hat , \vc[n er nicht , rvie bei Sc.

vernalis. uud zuweilen lrci Se. cauina , fehlt. Ferner iet cs

tlcr Blütirenslrirrtl untl tlic Dcsehaf'lcrtlrciI dcs Blal[t'andcs, rvcl-
che mit jencm Ansatze liinicie hcntlc i-lllclscheidurrgsmcrkmale
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tlarlriele u ; cinigcr uuler"gcortlnctcr lieunzeiohcn nicht z,Lt er-
währrcrr.

Nun habc ich in tlicscm Somrner bei Coblenz nicht allein
die bis jetz[ nur von Aachor ,bekannte Sc. Balbisii l{orn. iu
llenge gefunden, gondern auch noch eine neue Species dnzu,

welche ich nirgends beschrieben linde und Sc. Neesii gcnannt
habe, Da ich auch die Hoffnung habe, dass lleide Arten,in
gnselcr Flota rroch wcil.er arrlgc[untlerr welrlcrr könncrr rrntl

zur näheren Kcnntniss ihrer Verwandten üborha,upt, gebc iclt
nachstehend cine Uebersiclrt der sämmtlichen rheinischen
Artcn.

Herr Dr. S e u Lr e r t hal,lc die Güte, mir zn diescm Twcke
die Staninotlien der vier am nächsten vcrrvandtcn Artcu in
bedeutend vergnissertem illassstabe za.zeichnen. . ,:, ,..:,,

Scrofularia 1,.

I. Blüthen in endständigcn Risperr.
A. Blätter ungetheilt; Ansatz tl:s 5l,en Staubfadens

immer vorhandcn.
1. Sc. nodosal. Absalz des 5ten S{aubiadens dcr Obcr-

lippe angedrückt, quer-länglich, seicht ausgerandet (nach
Koch) ; halbrnondförmig, zuweilen schwach ausgcrandet (nach
Doll;, quer noch 'einmal so breit als lang nrit abgerundeten
Läppchen 1s. TaL I.; wie ich den Ansalz irnmer sah, hclch-
lappen schnai-häutig berandet ; Blurnenkrone bauchig; Ober-
lippe vorgestreclit; Blätter länglich-eiför'nrig, Iast herzförmig,
odcr an derBasis abgcschnitten, in denBlattstici vorgetogen,
doppelt gesägt rnit längercn und spitzeren urttcren Sägczäh-
nen; Stengel vicrkantigl Wurzcl knollig. - Diesc Pflanze

findct sich mit mancherlei Blattforrnen , doch ist keine eon-
slant. Geu'ölrnlich sind die Bliitter ciförrrrig-länglich , an der
Basis allmählig in den Blattstiel verschmälert; nicht so häufig
konrmt sic nrit an der Basis abgcstntztr.n, und noch seltencr
rniü fast eiförmigen Blütiern vor. Sell,en theilen aber tlann clie

Astblätter diese Abrvciclrungcn, sondern finden sich fast irn-
mer in der Grundform. Obg['ich die Besclrrcibtrngen des Staub-
fadenansalzcs von Itoclr urrd L)öll ltrsü aul'Yerschiedenhcit tlic-
ses Organs schliesscu iassen ki)nrtte, so fand ich doch bei d.er.

Untclsuclrung r,.rrr llurrrlerlcn \'0,1 ßliillicn dieselbot imrucr
gleich. 

- l'arietätcu \ver(len sclten crrvühnt, ulid nur bei

Lejeune et Courtois im Comp. Flor. belg. kouuncn lblgetrde vor
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p. foliis auriculatis;
y. fol. oblongo-lanceolatis, paucidentatis, cynis axilla-

ribus bracteatis;
d. fol. oblongo-lanceolatis, inferioribus subcrenatis, pa-

nicula ampla ramosissirna. Sc. umbrosa Dum. prod'

flor. belg.

Ich habe noch keine dieser Abänderugen gesehen.

DieFarbe derBlumenkrone ist tr'üb olivengrün ins Braune;

doch fand ich sie auch schon fast ganz grän' In der schle-

sischen Flora wurde sie grünlichgelb , und bei l\{almedy (s.

Comp. FIor. belg.1 von Fräulcin Libert weisslich-grün gcfun-

tlen. Unter allen unseren Scrolularien ist lsie am weitesten

'l-erbreitet, kommt in allen Bezirken , in Wäldern, an Gräben

und Hecken u. s. w. vor, und atr der oberen Ahr und in der

Eif'el habe ich nur sie gesehen. Sie blüht unter den Yer-

rvandten zuerst und am längsten vom Juni bis zum September.

2. Sc. aquali,ca L. Ansatz des 5. Staubfadens von der

Oberlippe abstehend, allmählig verbrei lerl, hetz-
förmi g zweispaltig mit abgerundeten spreizendenLäpp-

chen (s. Taf. I.1; Kelchlappen breithäutig-berandet; Blutnen-

luone walzlich ; Oberlippe auf'wärts gebogen; Endrispe r e i c h-
blüthig mit auf'wärts abstehenden, funf- bis
sechsmal getheilten Blüthenäsüen; Blätter läng-
lich-eif'örmig, alle scharf gesägt, spitz; Stengel breit-
geflügelt, Wurzel faserig. Von dieser Art habe ich nie Ya-
rietäten oder in etrva abrveichende Formen gesehen. Die Var.
p. auriculata Comp. Fldr. belg. ist wahrscheinlich Sc. Balbisii

Horn. , wie überhaupt auch die Diagnose von Sc. aquatica in
dieser Flora: ,,Foliis . . . obtusis crenato-serratis cauleque

obtusangulors' so wie der Standort ,,mit Sc. nodosa,(( die Blti-
thezeil ,,JLrni bis Augustr" und die Farbe der Blumenhrone

,,al,ropurpurea(6 auf diese Art hindeutet, und Sc. aquatica L.

alsdann in der belgischen Flora f'ehlte. Denn alle diese l(enn-
zeichen und Yerhältuisse kornmen bei der Sc. Balbisii und

nicht bei der Sc. aquatica vor. Dadurch dass Letztere bei

Aachen sehr selten ist rs), und jene dort sehr häufig vor-
-kömmt, wird diese Ansicht noch unterstützt. Die Sc. aqua-

+) Ich habe sic überhaupü noch nicht von da gcsehen.
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tica L. hat einc grünlich-brauurothe, oft ins Grüne gehende

Bkrmenkrone; der Ansatz des 5. Staubfadens -ist fast imtner

grünlich. Sie wächst an Bächen, Teichen und feuchten Wald-
orten, aber gelviss nichü so häufig, als man gelvöhnlich an-

nimrnt: in dertsifel habe ich sie nie gesehen; in der Umge-

gend von Altenahr und an den Bächen, welche von der ho-

hen Acht nach Norden abfliessen, fand ich sie gar nicht. Die
-Blüthe entwickelt sich erst Ende Juli und im August und

dauert bis in den SePlembqr.

3. Sc. Neesü' Wirtg. Ansatz des 5. Staubfadens abste-

hend, der untere Theil fadenförmig, dann mit einemmale
tlreimal querbreiter, nrit schief abgerundel'e n
Seiten, oben rnit ciner seichten Ausrandung, die in der

lllitte gewöhnlich ein Zähnchen lrägt (s. Taf. I') I Blumen-

krone walzlich; Oberlippe aut'wärts gebogen, fein wellig
gekerb t; Iielchlappen häutig-berandet; Entlrispe mit fast

iechtwinckelig abstehenden, drei- bis vier-
m al getheilten Blüthenästen; Blätter länglich-eiförmig' tlio

unteren stunpflich, ge ke rb t, clie rnittleren und oberen zu-

gespitzt, gesägt; Stengel gefltigelt'- ' 
Diesä auigczeichnete und leicht erkennbare Species sieht

der Se. aquatica L. am ähnlichsten, mit welcher sie gervöhn-

lich vorkonrrnt, und aus welcher sie an vielen Orden gewiss

noch aulgefunden werden wird' Sie ist raber in allen ihren

Theilen iarter, mit fast recirlrvinkelig abstehenden Aesten und

Blüthenästen , welche lelztere dünner , und lveniger verästelt,

tlaher nicht so reichblüthig sind, als bei jener' Ihrcs äusse-

ren Baues wegen, der sich auch in der Ausbreitung des An-
satzes gelvissermassen 'wiedcrholt , wärde ich si-e S' laxa ge-

nannt haben, wenn ich nicht durch sie in unserer Flora dem urn

dieselbe am tneisten verdier1ten Manne, unserem unvergesslichen

Freunde, Prof. Fr. Th. Nees von Esenbeck, ein kleines

Denkmal hätte stiften wollen. Ihre Blumenkrone ist viel leb-

hafler rolh, als die der Sc. aquatica, oft ins Purpuuothe über-

gehend und, milAu3nahmo ihrer Basis, nie rnit Grtin gerrrischt;

äuch ist der Ansatzl steis roth' Ich fand sie zuerst arn t5'
Juli d, J. an der Nette bei Neuwied in der lt{ähe der Sc' aqua-

tica, uncl im September nrit Dr. Seubert noch einmal' e[was

weiler oberlralb des ers[en Fundortes; ferner am 15' Sept'

irn siechhausthal bei coblenz an einern kleinen waldrieselohen
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ivrischcn Steinen sehr ansgezeichnet; auch fintlct sie sich,
nachleinem'Exenrplare, we.lches ich in J. 1831+ von Lt:hmann,
als Sc. aqualica erlrielt, und erst bei dcr Bearbeitung gegen-
*'iirligerAbhandlung el'hrnnlc, bci Dtisscllorf; doch ist cliese

robuster als alle r,on nrir gefirntlenen llxr.nrplare. Dic Yar. d.,

Sc; rrinhrosa Drrn., Cornp. llor. l.relg. lliir:i'lc ich nach dcr
Dirrgnose', liir rneine Är't halten, wenn.sie untcr.Sc. aquatica
iintl nieht unter Sc. nodosa ständc : doch mag auch dieses

tlahcr zu crklärcn scin , dass, wic ich obcn rrrit zicnrlicher
Ceivisshcit bewiescn zu haben glauhe, die erslclc in tlcr belg.
ill'ora lgänzlich fchlt , und Sc. Neesii allerdings der no,iosa
iihulichcr ist, als der tsalbisii. Ein Bxerrplar der Sc, urnb?Osa,

rvclchcs ich von Tinant ltesitzc , sieht ihr auch rvillilich ühn-
lich ; cs ist jedoch zu unvollstäntlig und Blüthen lehle'n gänz-
iich. Als 'Bästa'rll von der-'vorigen und der folgendcn, wozu
dic Blattlorm vcrlciten könnte, liann sie nicht lrrrgt,st,hen rvcr-
den, cla sie nie mit der folgenden vorhömrnt unct auch'in ih-
rem Bau dtirchausrv-on ihr abweicht. Sie l-iltiht rni[ cler vori-
geR vorn Juli bis St'ptonber.

4. Sc. Ilalbisü Horneurann. Ansalz rlcs 5. Staubladens
yorivärts gerichtet, rundlich (s. Tal. I.); Blumcrrkrone 'rvalz-

lich; Oberlippe gerade vorwärts gestreckt, an den Seiien clwas
umgebogen ; Kelchlappen ungleichförnrig lräulig-berandet; Blü-
thcnfispc stark empor gehoben, Seitenäsie sparuig abstehend,;

lJlätter herzförmig-länglich, stumpf uud slurrrpl-gelicrbt; die
'oberstcn blüthenständigen und Aslblätter scharf gesägt mit
'abstehenden Zähnc.n; die Stengelblätter gelöhnliclr, die Ast-
ilätter sclten mit zirlei ßläl,tchcn geöhrt; Stengel vierkantig-
geflügelt. lBemerlienswerth ist cs, dass lon dcn beiden Blatt-
öhrchen das dem l}lalte näher,stchende gokerbt,. das entfi:nr-
telc gesägt ist.)

Obgleich diese Pllanze durch ihrcn Habitrrs untl die arr-
gegebcncn -iicurrzcichcn, d.urch ihre grössei'e purpulrothe Blu-
rucnkrone,untl- ihrcn Standort,schon.yon der Sc" aqüatica ab-
,wcichlt so ,habe. ich sie doch lange Zeit.lür: dicselbe gehaltcn,
.bis miclr die Grösse derBlüthe veranlass.te; sie zu öffnen und
nach tlern Starninotliurn zu seherr. Ucl-rrigens habc icir das-
selbo nie, wic K'och in derSynopsis-angiltt, nicrent'ör'mig, noch,
naeh Döll, kreisrund , sondern inrmer etu'as elliptisch gefun-
den. DieBlumenkrone isü die,grösste und am lebha{lesten ge-
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färbte unter allen : sie ist ungelrrlbt purpu - odcr braunroth
nnd nnr an der B'asis etrvas grtinlich; die io'berlippe ist am

lüngsten vorgestreckt. Dic beiden Blattöhrchen finrlet man nrrr
deutlich an den unteren Stengelblättern. Sie wurde irishcr
lür unsere F]ora nur bei Aachen gefirnden , wo sie hiiufig an

Ilcckerr, Gräben und iibelhaupt arr l'crrclten Orten (aber n i c h t
an tlen \yarul cn Büchen und Teichen) wächst. fir dicsenr

Sommer aber fand ich sie, wo ich sie schon seit vielen Jahren
gesehen, aber nicht bcobachlcI hatte, atn Ufer dcr illosel, von
lllosclrvciss bis Cobern 11-3 Stundcn von Coblenz;, an ollc-
nen, sonnigenStellen, in steinigeru nasscnr Boden, gän'öilnlich
in der Nähe der Sc. nodosa, rnit der sic al-rer rvenig Ächn-
lichkeit hat. Dic Sc. bctouicacfolia Tin. flor. Luxctlrlioirlgcoist>
von S oh cngen an der oberen llosel , gchör't rrach rnelrrc=
ren , von dein .Ä.utor nrir rnitgetheilten (s c lr nr ä'c ilt i g e n;
Uxernplaren, auch hiei"her. Dass sie in der belgischcn Flcira
gernein zu sein. scheint, lrabe ic'h bereits erwähnt. In Elsass

liomrnl, sic cbcnlhlls an nrehreren Orten vor; abel auI tler rcch-
ten Rheinseitc ist sie, mit sparsamen Ausnahnlen, in der ba-
denischen Flora, noch nicht gesehen wordcn: sie nröchte da'
her hariptsächlich nur lirrks dcs Rhcins zu suchcn sein. -Die Pflanze b-ildet ureist nrächtige Bxemplar.e, bläht sclron im
Juni und ist im Augusl, lhst ganz vcrblültt. Ilrt' Gt'r'uch ist

sehr rviderlich.
B. ['ntere Blättcr gclierlcrt.
5. Sc, caninal. Ansatzr ,tles 5, Staubfadens Ianzeltlich,

spitz, zuweilen fehlend; 0bcrlippe viel länger als tlie Bluuterrliro-
lenrölrre; Kelchlappen rundlich, rvciss-häutig berandct; Bliilhe

fast sitzend; untere Illäiter.gefiedert, rniltlbre fiedersBdltig rnil
ungleich eingeschnittenen Fiederblättchen, clie olieren tief ge-
sägt und gezähnt; Stengel auflrecht, ästig. - DieBltrrnenkrone
ist kleiner, als die .der rorigcn,.violeLtloth, die Seitenlappen
derü.frterlippe weisslichr der mittlere weisslich'berandet. -- Iri
der.Fonn.der inittlefen ;Blätter:weicht unsei:e Pflanze von den

E-rcmplarun ab, dic ioh arrs tlen Yogesen. besilze, \velclrc auclt
ge{iederte Stenge}blätter habenl sie stimmt. dagegen rvieder
ziernlich gut mit einem Exernplare von Glalus. - Diese Pflanze,
rvelche im lllai und Juni blüht, rvurde' sohon ror' 1800 von
Albertini am Friedrichstcin unterhalb Neurvied aul Felsen dicirt
amRheine gefunden; spätel fand ich sie fast jährlich wietlct',
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aber inmer nur in einigen Exetnplaren. Seit mehreren Jahren

bin ich nicht mehr an derStelle gelYesen.. Bin anderer Sland-

oit ist in unserer Flora rticht behannt: erst bei illannheinr er-
scheint sie rvieder, und zwar attch nur einzelnl von Rastadt

an aber häufig irn Rheinkleise bis zur Schweiz.

II. Blüthen in blattlvinkelständigen Ebensträussen'

6. So.oernalis L. Ansatz des 5. Staubladens f'ehlend; die

blattwinkelständigen Blüthenstiele drei- bis siebenblüthig; dig

Xelchlappen länglioh-eiförmig, spitzlich, unberandet, an der

Seite etvyas zurückgekrümmt; Stengel zotlig., nach oben auch

etwas drüsig, rnit herzförtnigen, tief gesä$ten und gekerbten,

zottigen Blättern. Die Blumenkrone ist grünlichgelb.

Wir besitzen diese Pllanze ntlr von einem Standorte, von

Gemüsefeldern und Heclien arn Glahn unterlralb llleisenheim,

also in einer kleinen Entfernung votl -unserer südlichen Gränze,

wo sie der fleissige Bogenhard 1839 auffand. Es wäre abcr

leicht möglich, dass sie sich auch innelhalb der Gränzen der

Rheinprovinz, z. ß. bei Sobernheim, fände. Sie blüht inr Mai

nnd Juni, nach der Flora von Belgien schon im April und ist,

nach der letzteren ein-, nach Koch zweijährig.
Zur leichteren Uebersicht folge hier noch eine analy-

tische Tabelle.
l. Blüthen in Endrispen. 2.

Bläthen in blattwinkelständigen Ebensträusschen, ohne

Ansatz zu einem 5. Staubfaden : Sc. uernalis L.
2. Untere Blätter gefiedert: Sc. canina L.

Blätter ungethcilt. 3.
3. AIle Blätter gesägt. 4.

Unlere Blätter gekerbt. 5.

4, Staminodiurn quer - länglich, seicht ausgerandet: So.

nodosa L.
Staminodium herzförmig, zweispaltig : Sc. aQuqti'ca L.

5. Starninodium fast kreisförmig: Sc' BaLbis'ü Holrl'
Staminodiunr dreimal so b.reit als lang, oben etwas

ausgerandet: So. Areesii Wirtg,
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